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Ausländische pädag. Nachrichten.
Deutschland. Hockst. Ein 16-jähriger Lehrling, welcker die hiesige Fort-

bildungsschule besuchte, wurde vom Schöffengericht zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt, weil er sich gegen seinen Lehrer höchst ungebührlich benommen und
sogar nach ihm geschlagen und ihm die Hände zerkratzt hatte.

— Auf dem deutschen Stenographentage zu Berlin im August dieses

Jahres ist bekanntlich mit 3428 gegen 1216 Stimmen eine Reform der Gabels-
bergerschcn Schrift beschlossen worden, die eine regelrechtere Gestaltung des

Systems bezweckt.

— Tie Schulgemeinde Scheide in Schleswig hat innerhalo 138 Jahren
nur drei Lcbrer nacheinander gehabt. Der vor einigen Tagen in den Ruhestand
getretene Lehrer hat der Schule reichlich 46 Zahre, sein Vorgänger 38 Jahre
und dessen Vorgänger, der Seemann war, welcher 1764 angestellt wurde, sogar
6V Jahre in der Gemeinde gewirkt.

— Solingen. Die Stadtverordneten bewilligten vorläufig auf drei Jahre
die Mittel zur Errichtung und Unterhaltung einer Kochschule, in der in drei
Klassen je 24 Mädchen der .bersten Volksschulklassen unterrichtet werden sollen.

— Leopoldshall (Anhalt). In der Knabenvollsschule Hierselbst streikten
die Schulkinder wegen der ungeheizten Klassenräume. In einer Klasse waren
von 46 Sckülern nur 11 erschienen, die übrigen hatten unter Protest das Schul-
Haus verlassen. — „Was ein Häkcken werden will ."

— Die Gemeindeschulen Berlins sind durch die jetzt erf lgte Eröffnung
drei neuer Schulen von bisher 255 auf 25t: vermehrt worden.

— An der katholischen HM" Universität Würzburg in katholisch Bayern
dozieren für die Juristen 5 Protestanten und 2 Katholiken, für die Naturwiffen-
schaftler 5 Protestanten und 3 Katholiken, sür die Mediziner 8 Protestanten
und 2 Katholiken und für die Historiker und Philologen 7 Protestanten und 1

Katholik. Hiebei sind nur die „ordentlichen" und aktiven Professoren gezählt.—
Irankreich. Eine Lungenheilstätte für Lehrer und Lehrerinnen soll dem-

nächst in Frankreich gegründet werden. Die Anregung zu diesem gemeinnützigen
Unternehmen geht von der nationalen Lehrervereinigung aus.

Große Leistung. In Paris hat ein Klavierkünstler aus dem Gedächt-
nisse sämtliche 24 Etüden und ebenso die 24 Präludien von Chopin gespielt.

Norwegen. Kopenhagen. In Kopenhagen besteht schon seit mehreren
Jahren eine Schule ohne Hausaufgaben und ohne Bücher. Es wird dort Hand-
fertigkeitsunterrickt als erstes Unterrichtsfach getrieben und daran anschließend
der mündliche Unterricht im Rechnen, Deutschen und Englischen, dann so.gen
Sprachstunden und Schreibübungen. Alle Hausaufgaben fallen weg. — Das
wäre etwas für unsere Schuljugend!

Titterartscbes.
1. Nie beiden Schiffsjungen. Von I. Spillmonn, 8. ,1. Mit 4 Bildern.

Herderfcbe Verlagshandlung, Freiburg i. B. 1962. 162 Seiten. 86 Pfg.
Eine ungemein spannende und bildende Jugendschrift, die sich zu einem

Weihnaàts- oder Neujahrsgeschenk prächtig eignet. Sie bildet mit ihrem lehr-
reichen Inhalte Kopf und Herz der jungen'Welt, erfüllt sie mit Blut und
Opferfreudigkeit süis Leben und mit Gottvertrauen auch für die größten
Schwierigkeiten. Diese Erzählung gehört zu der Jugendschriftenfammlung:
„Aus fernen Landen" und ist das 18. Bändchen derselben.

Diese schönen Erzählungen e> weitern auch das geographische und ge-
schichtliche Wissen unfirer lieben Jugend auf einer anziehenden und leichten
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